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Das Rad b ist mit der Axe a durch einen Mitnehmerkeil so in

Verbindung gebracht , dass es sich mit der Axe drehen muss , aber

längs derselben um etwas mehr , als die Zahnbreite beträgt , ver -
schoben werden kann . d ist ein auf die Axe à passendes , aussen
mit einem flachkantigen Schraubengewinde versehenes , gegen den

Radkörper b geschraubtes Rohr . e eine aussen sechsseitige , innen

mit einem Muttergewinde versehene Hülse , die vermittelst des Deckels

g und eines Wellenansatzes mit à so verbunden ist , dass sie um
die Axe gedreht , aber längs derselben nicht verschoben werden

kann .

Wird diese Hülse vermittelst eines Schlüssels gedreht , so wird

die Rohr - Spindel d und wird folglich auch das Rad b längs der

Axe verschoben , was die Ein - und Auskehrung bewirkt . Diese

kann jedoch nur im Stillstand der Maschine geschehen .

Abſtellung und Einkehrung mit Friktionskegeln .

Fig . 5, Tafel XXIVV . a die abzustellende Axe . b eine um die

Axè a frei drehbare im Innern mit einem Konus versehene Rie -

menrolle . d ein zweiter mit einer Hülse versehener Konus , der

sich mit der Axe a dreht , aber längs derselben etwas verschoben

werden kann , so zwar , dass die innere Fläche von mit e in oder

ausser Berührung gebracht werden kann . feein mit Tastern ver⸗

sehener Hebel , der durch eine Schraubenaxe g etwas gedreht werden

kann .

Indem man den Hebel f vermittelst g nach einer oder nach der

andern Richtung dreht , wird der Konus d fest auf Rgeschoben oder

von e weggezogen . Im ersteren Falle wird die Verbindung von b

mit a hergestellt , im letzteren aufgehoben .

Aus - und Einkehrung mit Konus und Klaue .

Fig . 6, Tafel XXIV . a ist eine Axe , die beständig gedreht
wird . b ein Rad , das sich mit a oder frei auf a dreht , je nachdem

die übrigen Theile des Mechanismus gestellt werden . Im ersteren

Falle überträgt es die Bewegung auf eine zweite Axe , im letateren

nicht . Mit diesem Rad ist eine Zahnklaue e und ein Konus d ver -

bunden . e ist ein zweiter Konus , der über den ersten , nämlich über

d geschoben werden kann . An e ist eine Hülse f mit zwei einge -
drehten Hälsen . Dieselbe ist mit à so verbunden , dass sie sich mit

a drehen muss , aber auf a verschoben werden kann . g ist eine zweite

25 .
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